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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaisers Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgcbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Amtliches Azm fiir flmmtliche Kaiser! ., KSaiz ! . a . W.
Kronprinzenstraße Rr. 1.

Hörde«, samt für die

Nuzeigeu
nehmen auswärts all « Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., fiir Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

KM a. UkaAMKeas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 120. Donnerstag , den 25 . Mai 1893. 19. Jahrgang.
DeNtsches Weich .

Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser besichtigte heute früh 8 Uhr
auf dem Bornstädter Felde das Garde -Jäger-Bataillon, das Lehr-
Jnsanterie-BatMon und die Unterosfizierschule. Nach der Be¬
sichtigung fand ein Gefechtsexerziren im Feuer statt , an welchem
vier Schwadronen des Leib- Garde - Husaren - Regiments , welche
alarmirt worden waren , theilnahmen . Ein Parademarsch schloß
die Uebung. Hierauf setzte sich der Kaiser an die Spitze des
Garde -Jäger -Bataillons und führte dasselbe nach der Stadt zurück,
wo vor dem Stadtschlosse Parademarsch des Bataillons stottfand.
Die Kaiserin hatte der Besichtigung auf dem Bornstädter Felde
zu Pferde ebenfalls beigewohnt.

Berlin , 22 . Mai . Der Kaiser empfing am Sonnabend
Mittag im Schlosse zu Potsdam — vor der Taufe — den italie¬
nischen Botschafter Grasen Lanza und nahm ans den Händen des¬
selben ein vom König von Italien geschenktes Gewehr entgegen.
Abends war der Statthalter Fürst zu Hohenlohe-Schillingsfürst
zur Tafel geladen. Am ersten Pfingstfeiertag Vormittags 10 Uhr
besuchten die Majestäten die Kirche zu NicolScoe , die Frau Prin¬
zessin Friedrich Leopold hielt ihren ersten Kirchgang. Heute hörie
der Kaiser die Marinevorträge und wohnte dem Stiftungsfest des
Lehr-Jnfanterie-Bataillons bei .

Perlin , 23 . Mai . Gestern Abend hat sich der Kaiser
mittelst Sonderzuges nach Proeckelwitz begeben , woselbst derselbe
zur Abhaltung von Jagden bis Ende des Monats zu verbleiben
gedenkt .

Bei der am 20 . d . Mts. stattgehabten Taufe des Sohnes
des Prinzen Friedrich Leopold im Stadtschlosse zu Potsdam hatte
der Kaiser das Hoch auf den Prinzen „ Friedrich Karl" ausgebracht.
Dadurch ist in der Reihe von Namen der Rufname des jüngsten
Hohenzollernjprossen festgestellt worden .

Berlin , 23 . Mai . Die „ N . A . Z " schreibt : „ Die Blätter¬
meldung, der Kaiser werde als Bundesstldherr sich kurz vor den
Wahlen in einer besonderen Kundgebung an das deutsche Volk
wenden, entbehrt der Begründung ."

Fürst Bismarck wird auf Anrathen des Professors Schweninger
auch in diesem Jahre wieder eine Kur in Kisstngen durchmachen .

Der Finanzminister Dr . Miguel wird sich zur Vermählung
seines Sohnes mit der Tochter des Landraths Runkel nach Neu¬
wied begeben .

Der französische Botschafter Herbette hat sich auf kurze Zeit
nach Paris begeben . Die Vermnthnng liegt nahe, daß cs aus
Anlaß der Affaire Baumbach geschieht.

Der frühere Centrumsabgeordnete Graf Hoensbroech, weicher
eine neue Kandidatur ablehnt , fordert die Wähler auf , einen Mann
zu wählen , der allen Bestrebungen, die sich gegen geistliche und
weltliche Autorität richten, mit unbeugsamem Sinne entgegentritt .
Da die Centrumspresse jetzt auf das heftigste die Autorität der
Bischöfe bekämpft , die der Centrumsdemokratie nicht zu Willen
find, ist Richtung und Ziel der Mahnung des Grafen wohl ver¬
ständlich . Dieser Graf Hoensbroech ist der Bruder deS abtrünnig
gewordenen Jesuitenpaters.

Den auch zu politischen Zwecken von der freisinnigen wie der
sozialen Demokratie bereits ausgebeuteten Gerüchten über Reserve-
und Landwehrübungen während der Wahlzeit wird durch die
Meldung des „ Wölfischen Büreaus " ein Ende gemacht ; der Kaiser
habe für den Bereich der preußischen Militärverwaltung befohlen ,
daß diejenigen Hebungen des Beurlaubtenstandes , welche in die
Wahlzeit gefallen sein würden , nicht verschoben werden , sondern
mit Rücksicht aus die bald darauf beginnende Erntezeit ganz aus- I
fallen. !

DaN Berl. T . erhält von seinem ostafrikanischen Corre¬
spondenten wieder Meldungen , welche sömmtliche Nachrichten über
den Tod Emtn Paschas widerrufen .

Breslau , 20 . Mai . Im Regierungsbezirk Oppeln ' sind
dir Pocken ausgebrochen , namentlich in den Kreisen Pleß und
Ratibor grosseren sie epidemisch . Die Krankheit wurde aus Polen
und Oesterreich eingeschleppt . Eine strenge Kontrolle ausländischer
Arbeiter , sowie Impfungen sind von der Regierung angeordnet
worden.

Hamburg , 23 . Mai . Wegen der von mehreren Eisenbahn -
Schaffnern seit langer Zeit betriebenen Beförderung von „ blinden
Passagieren" sollten u . a . nicht weniger als achtunddreißig rheinische
Viehhändler verhaftet worden sein . Diese Angabe erweist sich ,
wie dem V . T . von unterrichteter Seite versichert wird , als stark
übertrieben , da die Zahl der verhafteten Viehhändler überhaupt
nur sieben beträgt , von denen nicht einmal alle Rheinländer sind ;
es stammen nämlich zwei aus Esten ä . d . Ruhr, zwei aus Duisburg
und je einer ans Ibbenbüren in Wests . , Münster in Wests , und
Bochum in Wests .

Arolsen , 23 . Mai . Die Beisetzungsseier des Fürsten ist
unter großartiger Betheiligung der Landeskinder heute erfolgt . Der
König von Württemberg , der Großherzog von Luxemburg , sowie
viele Fürstlichkeiten und Abgesandte fremder Fürstenhöfe und De¬
putationen aus dem Lande nahmen daran theil. Nach dem Gottes¬
dienste erfolgte um 11 Uhr ein imposanter Trauerconduct nach
dem Erbbegräbniß in Rhoden .

Karlsruhe , 20 . Mai . Die Kronprinzessin von Schweden
ist heute Nachmittag zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen.

Zur Wahlbewegrmg.
Emden , 20 . Mai . Nach einem gestern Nachmittag aus

Berlin hier eingetroffenen Telegramm hat der bisherige Reichs¬
tagsabgeordnete , Herr Gutsbesitzer v. Hülst , sich bereit erklärt , die
Kandidatur im 1 . Wahlkreise wieder g« übernehmen.

Geestemünde , 23 . Mai . Die natioaalliberale Verträuens-
mäaner -Versammlung des zuletzt vom Fürsten Bismarck vertretenen
19 . hannoverschen Wahlkreises , welche am Freitag Abend in
Otterndorf stattfand und von 58 Vertrauensmännern besucht war,
hat Dr . Diedrich Hahn -Berlin als Kandidaten ausgestellt.

Breslau , 20 . Mai . Nach der „ Schles. Volkszeitung" :
haben die Vertrauensmänner der schlesischen Centrumspartei be¬
schlossen , daß „man den Kandidaten in der Militärfrage freie:
Hand lassen müsse . " Dadurch steigen die Aussichten für die^
Militärvorlage.

R « S l S K V«
Wien , 22 . Mai . Aus Kladowo berichtet die „ Voss . Ztg. " :

Die Begegnung des Königs Alexander mit seiner Mutter , der
Königin Natalie , fand heute in der Nähe der alten Trojansbrücke ,
zwischen Turnseverin und Brsapalanka , statt . Beide Dampfer
stoppten mitten in der Donau. Der König befand sich in fieber¬
hafter Erregung und'

mußte gewaltsam zurückgehalten werden, da
er schon auf seine Mutter zustürmen wollte , bevor die Stege Vor¬
schiff ismäßig angelegt waren . Dann flog er der Königin entgegen
und küßte sie mit thronendem Auge. Hierauf führte er seine
Mutter am Arm auf seinen Dampfer . Die Landung erfolgte in
Ktadowo, wo mindestens 10 000 Personen sich an dem Empfang
dcthelllgten.

London , 23 . Mai . Die Times melden aus Rangoon :
Nach einem Telegramm aus Bangkok herrscht unter den Europäern
große Beunruhigung . Die französischen Einwohner Härten vorge-
jchlagen , Bangkok in Blockadezustand zu versetzen , da die Chinesen,

welche die Majorität der Bevölkerung ausmachten, mit Erhebung
drohten . Die Engländer verlangten die Entsendung eines Kriegs¬
schiffes. — Eine Telegrammmeldung der Times deutet die Mög¬
lichkeit an , daß Argentinien sein Angebot bezüglich der auswärtigen
Schuld erhöhen wird .

Chicago , 23 . Mai . Der Schweizer Agent Nemitz verkaufte
eine unter den Zollverschluß der Ausstellung gebrachte Brache.
Er wurde von der amerikanischen Zollbehörde verhaftet . Dagegen
protestirte der Schweizer Regierungskommissar unter Berufung
auf Exterritorialität und schloß gestern den Schweizer Pavillon
in der Jndustriehalle. Auf heute hat er eine Versammlung aller
fremden Regierungskommissare berufen, die über gemeinsame Schritte
berathen sollen .

W K r i » T.
Wilhelmshaven , 24 . Mai . Der Lt. z . S . Heuser kehrt mit dem Ab¬

lösungstransport von S . M . S . Alexandrias" in dt« Heimath zurück. — Der
Teilt . Dirlam hat einen vom 3 . Juni d . I . ab rechnenden 4btäg. Urlaub nach
Breslau erhalten. — Durch Bfg. d. O --K. ist dem Lt. z . S . Heuser ein ömontl.
Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des
deutschen Reichs erthetlt . — Es find befördert : Kptl. Walther I zum Kowkpt .,Lt. z . S . Goette l zum Kptlt ., U.-Lt . z . S . KoPP zum Lt . z. S ., Masch.-O .-
Jng . Seydell zum Stabs -Jug ., Masch .-Jng . Basisch zum Masch.-Ob .-Jng . ,
Masch .-U.-Jng . Gansch zum Masch .-Jng . Ferner die U.-LtS . z. S . d. R . d

'
eS

Teeoff .-KorpS Stelling und MangelSdors vom Bez.-Komdo . Bremen bezw.
Hamburg zu Lts. z S . d. R ., der Btze -Seekadclt Bonath vom Bez .-Kmdo .
Neuhaldenslebcn znm U.-Lt. z . S . d. R . des Seeoff .-KorpZ , die U.-Lts . z. S .
d . R . d. M .-Art. — Tzech und Kaulen v. B .-K. Döbeln bezw. Neuß zu Lt . z.
S . d. R . d. M .-Art . — Der Oblt . Greßer und der Korvkpt. Fuchs sind zur
Allerhöchsten Disposition gestellt. Bei dieser Gelegenheit ist dem Oblt. Greßer
der Köntgl . Kconenorden 3. Kl. verliehen . — Oberstabsarzt Dr . Wendt hat
für die Dauer der Eckrankung des Oberstabsarztes 1 . Kl. Dr . Kügler die Ge¬
schäfte des Garnisonarztes uns Chefarztes des StaUonSlazarsths übernommen.
— Für den erkrankten Ober-Maier.-Berw. Szimienkowpk ! ist der Mater .-Berw.
Noack an Bord S . M . S . „Leipzig" kommandirt.

— Urlaub haben angetreten: Mar .-Psarrer Heim bis 30. Juni , Kaplt.
Prucke aus 45 Tage nach Brieg, Korv .-Kapt. Gras v. Moltke I btS 28. Mai
nach Kiel. — Kapt. z. S . z . D . Herbing Komdt . in Geestemünde hat einen
dreitägigen Urlaub nach Berlin angetreten . — Kontre-Admtral Thomseu ist
nach Kiel abgeretst zur Besichtigung der I . Matr .-Artl .-Abthlg. und Lchteß-
versuchm aus S . M . S . „Carola" . — Marine-Intendant Meyer hat eine
14tägige Dienstreise angetreten.

— Berlin , 23 . Mai. Die Matrosenstation bei Potsdam
hat sich seit dem vorigen Jahre, wie die „ Potsd . Ztg . " berichtet,
nicht unwesentlichverändert . Die Gartenanlagen vor dem Empfangs¬
gebäude sind erweitert worden . Die seitlichen Bastionen neben
dem Empsangsgebäude sind als kleine Forts ausgebaut und mit
Sandsteinzinnen , in denen Geschützpforten angebracht sind , versahen .
Dort wird die Batterie von 8 -om-Geschützen , deren Eintreffen aus
Kiel vor einiger Zeit gemeldet wurde , AufstelluW finden. Die in
den Hafen führende Brücke ist auch dem norwegischen Stile deS
Empfangsgebäudes angepaßt worden . Für den alten Ueberwin-
terungsschuppen der Boote auf der entgegengesetzten Seite der
Straße , der im vergangenen Herbst bereits abgerissen wurde , wird
jetzt ein neues Gebäude im norwegischen Blockstil errichtet. Der
Entwurf zu dem Neubau stammt, wieder zur Empfangshalle , vom
Architekten Stadtbaumeister Munthe in Christiania her.

— Berlin , 23 . Mai. Die „ Köln. Z ." erzählt nach den
Irish News von einer merkwürdigen Begegnung, die unsere beiden
Kriegsschiffe im Hudson mit einem irischen Regierungsboot gehabt
haben. Während der Anwesenheit der ausländischen Geschwader
zur Flottenschau im Hudson machten eines Tages 400 „ Ritter des
Ordens der Hibernier " auf einem kleinen Dampsboot eine Rund¬
fahrt um die Kriegsschiffe . Als sie sich ihnen näherte» , wurde auf
dem Mast des Dampfers die Flagge der irischen Republik gehißt
und gedippt sobald man einem der Schiffe gegenüber war. Zuerst
schien Niemand die Flagge erkennenzu können . Auf den englischen ,

Im Haufe des Präsidenten »
Novelle v . Marie Widdern.

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Leidenschaftliches Schluchzen erstickte ihre Stimme . Sie barg

den Kopf in den Falten der weißen Decke , in die sie die holdselige
Gestalt ihres Kindes gehüllt hatte .

-t- ir¬
rt-

Gleich nachdem die Doktorin das Haus des Präsidenten ver¬
lassen , hatte Steindorf den jungen Grafen, welcher sich seit einigen
Tagen wieder in seinem Stadthaufe aufhielt , durch ein Bildet
zu sich bitten lassen . Oskar folgte dieser Einladung sofort. Was
jedoch In dem Arbeitszimmer des Präsidenten zwischen den beiden
Männern gesprochen wurde , erfuhr Niemand . Aber Gras Wald¬
heim verließ todtenblaß daS ' Haus , und in sein eigenes Quartier
zurückgekehrt , gab er ohne Zögern Befehl , seine Koffer zu packen .
„ Ich bin im Begriff , eine Reise nach dem Süden anzutreten, "
jagte er kurz . Dann zog er sich in seine Gemächer zurück und
verbrachte lange Zeit am Schreibtisch. Es galt , auf schriftlichem
Wege dem Administrator in Waldheim allerlei notwendige An¬
weisungen zu geben , da Oskar für lange Zeit die Heimath nicht
wieder zu betreten gedachte . Auch an die Doktorin schrieb er.
Es war ein umfangreicher ausführlicher Brief . Er enthielt jedoch
keinerlei Vorwürfe , sondern nur die Versicherung seiner Schuld¬
losigkeit dem Tode ihres Kindes gegenüber , dem er nie von
anderen Gefühlen gesprochen hatte als denen eines Bruders oder
Freundes .

„ Doktor Stern , der geliebte, unvergeßliche Lehrer, " so schrieb
er unter anderem, „ hat mir die Wohlfahrt seines KindeZ noch

sterbend auf die Seele gebunden. Und auch nicht mit einem Ge¬
danken — mit einer Silbe habe ich je das Vertrauen verletzt , das
der Heimgegangene in mich gesetzt hatte. Wenn Lncie sich trotz¬
dem anderen Erwartungen hingab , so bedaure ich das auf das
Schmerzlichste . Aber ich habe mir keinen Vorwurf zu machen
und könnte mit ruhigem Gewissen an diesem Todtenbette stehen . "

Und Lisa ? Zum ersten Mal hatte Herbert von Steindorf
seine Tochter in ihren eigenen Gemächern ausgesucht , um ihr be¬
bend vor Wuth mitzutheilen , daß er geuöthigt sei , die kaum ge¬
schlossene Verlobung , welche der Welt zum Glück noch nicht be¬
kannt gemacht worden wieder aufzuheben.

Zu seinem grenzenlosen Erstaunen blickten die Augen des
jungen Mädchens immer freier, je weiter er kam. Ja , selbst als
er erklärend , ohne dabei Lncie Sterns zu erwähnen , von den
Karikaturen erzählte , mit denen der Graf Lisa und ihn gebrand¬
markt hatte , kam kein Wort des Zornes über ihre Lippen. Im
Gegentheil , daS Mädchen sah aus, als wäre ihm das größte Glück
widerfahren .

„ Die unerhörte Beleidigung Oskars scheint wenig Eindruck
auf Dich zu machen, " sagte Herr von Steindorf denn auch . „Ich
begreife nur nicht , daß Dich auch der Gedanke an die zerstörte
Aussicht auf die Krone einer Reichsgräfin so ruhig lassen kann !
Daß es Dir möglich ist , mit Gleichgiltigkeitauf die Veränderungen
zu sehen , die nun für Deinen Vater folgen müssen ."

„ Für Dich , Papa ?"
„ Ja , für mich ! Oder glaubst Du, nun ich gezwungen wurde ,

den Plan Sr . Excellenz zu zerstören, einen Plan , mit dem er mir
von Neuem seine Freundschaft beweisen wollte , würde sich mir der
Minister auch fernerhin anerkennend zeigen ? Und doch verdanke
ich ihm allein meine schnelle Karriere , und er hätte mir fraglos
noch zu der Stellung eines Unterstaatssekretärs verholfen , wenn

Du die Gemahlin seines Neffen geworden wärest. Aber das sollte
nicht sein . Ja , hätte Oskar die elende Skizze Niemand gezeigt ,
wäre nicht Pahlen und Dietrichhausen zugegen gewesen , als er sie
entwarf , so hätten wir Deinem Verlobten die unerhörte Schmähung
unserer Zukunft wegen Nachsehen können . So aber mußte ich
gegen den Grafen auftreten und damit vielleicht auf jede weitere
Rangerhöhung verzichten . "

„ Du stehst ja auch ohne dieselbe hoch genug," wagte Lisa
zu erwidern .

„ Schweig — schweig !" rief Steindorf ärgerlich. Wozu sage
ich Dir auch das, Dir , die in allen Dingen die Tochter ihrer
Mutter ist."

„ Vater ! — Meine Mutter soll eine seelensgute Frau ge¬
wesen sein, " entgegnete Lisa, deren verwundbare Ferse, das An¬
denken ihrer Mutter , getroffen wurde.

„ Ja , ja, Du magst Recht haben, nur der Ehrgeiz fehlte ihr,"
entgegnete Steindors und brachte damit die Unterredung mit der
Tochter zum Beschluß . - - —

Ein Laut namenlosen Entzückens hatte sich den Lippen Lisas
entrungen , als sich die Thür- hinter ihrem Vater geschlossen. Ver¬
gessen war die Beleidigung, welche Waldheim ihr durch die Kari¬
katur angethan , und nur ein Gedanke beherrsche sie : sie war nicht
mehr an den ungeliebten Mann gefesselt und durfte Otto gehören,
Otto ! —

Sie hob die Arme, als drängte es sie ihm entgegen. Dann
aber bedrückte sie doch die Frage wieder : Wie sollte sie sich ihm
nähern , da er im Zorn von ihr geschieden ? Würde dieser Zorn
nicht auch jede Versöhnung ausschließen? Mußte sie nicht fürchten,
nachdem sie , wenn auch nur für Stunden , die Braut eines anderen
Mannes gewesen - .

Sie mochte den Gedanken nicht ausdenken. Jetzt , wo sie sich
wieder frei fühlte , wollte sie auch nur der Hoffnung leben . Stunden-



brasilianischen , russischen, italienischen und französischen Schiffen
regte

'
sich nichlS, trotzdem donnernde Hochrufe und die Marseillaise

herüberklangen von dem irischen Fahrzeug . Erst das Flaggschiff
des amerikanischen Geschwaders , die „ Philadelphia "

, erwiderte den
Gruß mit Dippen des Sternen - und Strcifenbanners . Die anderen
amerikanischen Panzer folgten dem Beispiel und ebenso der argen¬
tinische „ Nuevo de Julio " . Nun war man den deutschen Schiffen
nahe . Wieder senkte sich die irische Flagge und aus 400 Kehlen
drang ein donnerndes Hoch auf Kaiser Wilhelm , als auf der
„Kaiserin Augusta " langsam daS Banner mit dem Eisernen Kreuz
erwidernd heruntersank . DaS Gleiche geschah auf dem „ Seeadler " .
Die Hibernier , so schreiben die Irish News , waren fast wahnsinnig
vor Entzücken . — Die „ Köln . Ztg ." gießt in den Wein dieser
Begeisterung einiges Wasser , indem sie bemerkt : Daß die „ Kaiserin
Augusta " den Gruß erwiderte , war ein reiner Akt der Höflichkeit
im neutralen Lande .

— Stettin , 23 . Mai . Der Kaiser hat an die Gesellschaft
„ Vulcan " nachfolgendes Telegramm gerichtet : „ Nachdem Mir ge¬
meldet ist , daß die Probefahrten meiner Pacht „ Hohenzollern "

abgeschlossen sind , und das Schiff bei in jeder Hinsicht tadellos
arbeitenden Maschinen die bisher fast unerreichte Höhe von zwei¬
undzwanzig Meilen gelaufen habe , nehme ich keinen Anstand , dem
„Vulcan " meine Anerkennung und meinen königlichen Dank für
seine hervorragende Leistung auszusprechen . Meine Marine sowohl
wie ich persönlich sind dadurch in den Besitz deS augenblicklich
schnellsten Schiffes in Europa gekommen . Ein neuer Triumph
der altbewährten Leistung des „ Vulcan " und überhaupt des
deutschen Schiffbauwesens . Wilhelm «l . A . "

— Rom , 23 . Mai . Mit einem neuen unterseeischen Fahr¬
zeuge , der „ nautischen Kugel " lxalla rmntiea ) , werden gegenwärtig
bei Civitavecchia interessante Versuche angestellt . Die „ Kugel " ,
die einen Durchmesser von 3 Meter und eine Dicke von 35 mm
besitzt, wird von einem bezw . zwei Ingenieuren bemannt , die
mittels eines Apparates (dessen Wesen geheim gehalten wird ) die
Kugel nach Belieben versenken oder zur Oberfläche deS Wassers
emporsteigen lasten . Durch vier Fenster vermögen die Insassen der
Kugel , die auch lenkbar ist , das sie umgebende Meer und den
Meeresboden zu überschauen . Außen an der Kugel sind Zangen
zum Ergreifen von Gegenständen angebracht . Seitens des Marine -
ministeriumS wohnen den Versuchen der Viceadmiral Cerrat ! , der
Kapitän Scotti und mehrere Schiffsingenieure bei . Erfinder des
Fahrzeuges ist der Ingenieur Balsamello .

— Petersburg , 23 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin
sind am Sonnabend , von der Flotte des Schwarzen Meeres be¬
gleitet , in Sebastopol ekngetroffen . Am Sonntag fand über das
dort versammelte Geschwader eine Flottenschau statt .

— London , 23 . Mai . Nach einer gestern bei „ Lloyds "
au § Suez eingegangenen Depesche hat das brasilianische Kriegsschiff
„Almirante Barrosa " bei Ras Gharib Schiffbruch gelitten .

L o k « l e
Wilhelmshaven , 24 . Mai . Während der Beurlaubung

deS Verwaltungsdirektors der Kaiser ! . Werft Hierselbst, Herrn
Jntendanturrath Höfer , werden dessen Geschäfte von dem Inten¬
dantur -Assessor Herrn Schilasky vertretungsweise wahrgenommen .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Das auf der hiesigen Werft
im Ausbau begriffene Panzerschiff „ Kürfürst Friedrich Wilhelm "
hat in das Dock verholt behufs Anbringung der Bodenventile .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Dem Steuermannsmaaten
Arthur Werner an Bord S . M . S . „ Stein " ist für das von
ihm gelegentlich des am 30 . April im Högl '

schen Hause statttge -
sundenen Brandes bewiesene ruhige Verhalten beim Herstellen der
Ordnung in dem brennenden Hause und für sein thatkräftigeS
Vordringen an den Heerd des Feuers eine Anerkennung ausge¬
sprochen worden .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Zur Vornahme einer Repa¬
ratur der Ebbethore der neuen Einfahrt werden dieselben in den
nächsten Tagen herausgenommen werden und kann das Durch -
schleusen vom neuen Hafen in die Schleusenkammer und umgekehrt
alsdann bis aus Weiteres nur noch bei Hochwasser und zwar so¬
lange der Wasterstand in der Jade höher ist wie der im Hafen ,
stattfinde ».

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Ueber das den deutschen
Seeoffizieren in Newhork gegebene Fest wird von dort aus be¬
richtet : Die flotten Tage der Columbus -Feier wollen kein Ende
nehmen . Ein Theil der fremden Offiziere ist nach Chicago ab¬
gereist , aber die Herren von den deutschen Kriegsschiffen „ Kaiserin
Augusta " und „ Seeadler " hatten eine Einladung der Newyorker
berühmten Gesangvereine „ Liederkranz " und „ Arion " angenommen ,
der sie letzten Sonnabend entsprachen . Ihr Empfang in dem
glänzend erleuchteten und wunderbar geschmückten großartigen
Klubhause des „ Arion " war überaus herzlich . Solcher Jubel
hatte diese Räume wohl noch nie durchbraust , auch nicht beim
Empfange der Nachkommen General Steubens . Unvergleichlich
schön verlies daS von den Vereinen veranstaltete Flottensest . Nie
kam die Anhänglichkeit der Deutschamerikaner an die alte Heimath
zu innigerem , schönerem Ausdruck . Die Ansprachen der beiden
Vereinspräsidenten — Redner von großer Begabung — schufen
die nöthige Atmosphäre für die ungemein packende, schwungvolle ,
mit Zitaten aus deutschamerikanischen Dichterwerken kunstvoll durch -
wobene Festrede des Literaten GalluS Thomann , der ein nicht

lang saß sie allein in ihrem Wohnzimmer , wieder in Erinnerung
an die Tage versenkt , die sie im Hause der Ministerialräthin ver¬
bracht , bis es ihr Plötzlich wie ein Alp auf die Seele fiel , daß sie
ja ihres fingirten Unwohlseins halber seit drei Tagen die Stunde
versäumt hatte , in der sie sonst nach den Kinder » Brians sah .
Heute hatte sie noch ein ganz besonderes Interesse an diesem
Besuch . Wollte sie doch endlich durch den Genesenen erfahren ,
in welchen Beziehungen er zu der Majorin stand . Sie durfte
darauf hoffen , wenn sie ihm gestand , was sie bereits vernommen .
Schon hatte sich Lisa erhoben , um Hut und Mantel anzulegen ,
als sie plötzlich stehen blieb .

„ Aber ich darf das Haus der Jnspektorin nicht mehr be¬
treten, " sagte sie sich , „ nun wir mit Waldheim gebrochen . Wie
leicht könnte ich dort auch mit ihm Zusammentreffen ! Und das
soll nicht geschehen, nie , nimmermehr . Lieber entsage ich jeder Auf¬
klärung über den fraglichen Punkt , oder ich suche Brian auf der
Straße zu treffen . "

-t- »

Die Majorin zeigte sich indessen in immer gleicher Liebens¬
würdigkeit . Als sie durch den Präsidenten von dem Geschehenen
erfahren , war sie sofort zu Lisa gegangen und verrieth derselben
in so herzlicher Weise ihre Theilnahme , daß das Mädchen stutzig
wurde . MS aber Lisa trotzdem in der gewohnten Kühle ihre Er¬
widerung gab , brach Frau Natalie plötzlich kn Thränen , wirkliche
Thränen aus , und rief :

„ Ihre Worte zeigen mir wieder , daß Sie an meiner Auf¬
richtigkeit zweifeln . — O , Lisa , Lisa , Sie wissen nicht , wie grau¬
sames Unrecht Sie mir damit thun . Freilich — ich muß es ja
gestehen — wollte ich Ihnen früher — zu jener Zeit , als ich Sie
noch nicht persönlich kannte , wenig wohl . Dann aber , nachdem
ich Sie täglich um mich sah — bezwang mich Ihre Art . Ich

endenwollender Beifallssturm folgte . Fast nicht minder zündend
waren die treffliche , schlichte Wahrheiten von tiefer Bedeutung
enthaltenden Erwiderungsworte des alle Herzen erobernden liebens¬
würdigen Befehlshabers der „ Kaiserin Augusta " , deS Kapitäns z . S .
Büchsel . Er bedauerte es unendlich , daß man in Deutschland im
Allgemeinen den großartigen Leistungen der Deutschamerikaner so
wenig Interesse entgegenbringe . Er und seine Offiziere seien aber
völlig kurirt . Sie hätten beide Augen und Ohren aufgerissen ,
als sie in Newyork gelandet seien, und sie kehrten , geladen mit
den großartigsten Eindrücken , wieder heim . Was an ihnen läge ,
intimere Beziehungen zwischen den Deutschen hüben und drüben
anzuknüpfen , daS Verständniß für Amerika und die Deutschamerikaner
zu fördern , das solle treulich geschehen. Er wies auf die Kultur¬
misston der beiden großen Gesangvereine hin und stellte Ihren bis¬
herigen Erfolgen das schönste Zeugniß aus , ihnen Gedeihen und
Glorie für die fernste Zukunft wünschend . Jetzt erfolgte eine er¬
greifende Szene . Alles beglückwünschte den Seemann und wollte
ihm die Hände drücken , aber nicht Alle gelangten zu ihm , und
diese wußten ihrer Rührung keinen anderen Ausweg zu verschaffen ,
als sich begeistert zu umarmen . Der übrige Theil des Fest¬
programms : Liedervorträge der beiden Gesangvereine und berühmter
hiesiger Konzertsänger und die Gaben blendender Humoristen ,
steigerte die Begeisterung bis zum Gipfel . Diese Stimmung hielt
an bis in den Azur des Hellen Tages , da dem Kommers noch
eine Tafel folgte , die folgerichtig zum Frühstück wurde . Uebrigens
wurden nicht nur den Offizieren der deutschen Flottendelegation
hier Feste gegeben . Auch den Matrosen wurden von mehreren
Vereinen Aufmerksamkeiten dieser Art erwiesen , und so wird denn
die ganze Besatzung mit schönen Erinnerungen zu den vater¬
ländischen Gestaden zurückkehren .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Zu Ehren des von hier
scheidenden kgl . Kreisschul -Jnspektors und bisherigen Rektors Herrn
Gehrig wird am Sonnabend Abend 8 Uhr im Hotel „ Burg
Hohenzollern " ein Festessen stattfinden . Anmeldungen zur Theil¬
nahme werden bis Donnerstag von Herrn Borsum entgegen¬
genommen .

Wilhelmshaven , 23 . Mai . Da jede geordnete Ver¬
waltung und das öffentliche Interesse die pünktliche Zahlung der
Gehälter und sonstigen Dienstemolumente an mittelbare wie un¬
mittelbare Staatsbeamte erfordert , so unterliegt die Befugniß der
Aufsichtsbehörden keinem Zweifel , vorläufig und vorbehaltlich des
Rechtsweges sestzuftellen , welcher Gehaltsbetrag den Mittelschul¬
lehrern zngesichert ist und der Gemeinde als eine gesetzlich über¬
nommene Pflcht obliegt , sowie ferner durch alle zulässigen Mittel ,
auch durch die Zwangsetatisirung , zu erzwingen , daß der so fest-
gestellte Betrag rechtzeitig geleistet werde . Hieraus kann jedoch,
nach einer Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts , nicht auch
die weitere Befugniß abgeleitet werden , für die Mittelschullehrer
über deren rechtlich bereits bestehende Besoldungsansprüche hin¬
aus neue oder erhöhte Ansprüche dieser Art zu begrün¬
den ; denn es fehlt auf Seiten der Gemeinde die rechtliche
Verpflichtung , solche weitergehende Ansprüche , selbst wenn sie im
Unterrichtsinteresie erforderlich sein sollten , zu erfüllen . Was
hier bezüglich der bereits bestehenden Ansprüche der Mittelschul¬
lehrer auf Besoldungstheile gesagt worden , muß in gleicher Weise
für deren rechtlich begründete Ansprüche auf Pension gelten .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Pflicht eines jeden
Wählers ist es , nachzusehen , ob sein Name In den Wahllisten ver¬
zeichnet steht , nur wenn das der Fall , kann der Wahlberechtigte
zur Abgabe eines Stimmzettels zugelassen werden . Die Listen
werden bis einschließlich Freitag , den 26 . d . M . täglich in der Re¬
gistratur des Magistrats zu Jedermanns Einsicht ausliegen . Wer
eine Liste für unrichtig oder unvollständig hält , kann an maß¬
gebender Stelle auf eine Korrektur bezw . Vervollständigung drin¬
gen . Bei der Wichtigkeit der Wahl versäume Niemand die Wäh¬
lerlisten einzusehen .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Nach dem in diesen Tagen
auch in unserer Stadt zur Vertheilung gekommene 48 . Bericht
der ostfriesischen Taubstummenanstalt zu Emden leiden unter den
32 Zöglingen derselben 16 Kinder an sonstigen Gebrechen . Eins
der gebrechlichsten ist ein Kind aus Wilhelmshaven . Die Direktion
hat für dasselbe aber nichts erspart ; 4 Monate ist dasselbe im
Clemens -Hospital in Münster gewesen , wo es eine gefährliche
Operation glücklich überstanden hat . Weiter wird hervorgehoben ,
daß von den 32 Kindern 9 geistesschwach sind . Die Anstalt ist
also eine „ Bildungsstätte für gebrechliche Kinder "

, wie sie von
zuständiger Stelle genannt ist . Der Bericht enthält einige Erlasse
des Herrn Ministers , die besonders denen interessant sein werden ,
die in fremden Zeitungen Angriffe gegen die Methode gefunden
haben , die mit Recht als die „ deutsche"

. Methode des Taub¬
stummenunterrichts bezeichnet wird , und an der irgend etwas zu
ändern der Herr Minister ablehnt . Das Wohlwollen des Mi¬
nisters für die ostfriesische Taubstummenanstalt hat sich im ver¬
flossenen Jahre dadurch gezeigt , daß er derselben ein ansehnliches
Geschenk zugewiesen und einem ihrer Lehrer daS Staatsstipendinm
von 1200 M . zur Vorbereitung auf das Taubstummenoberlehrer¬
examen bewilligt hat . In der Einnahme von 20361,77 Mark
finden sich 6162,24 M . Liebesgaben aus unserm Regierungs¬
bezirke , abgesehen von dem Ertrage der Hauskollekte in Wilhelms¬
haven , die erst im 49 . Berichte zur Verrechnung kommen wird .
Für den Fonds für die Entlassenen sind 420 M . Liebesgaben

lernte Sie achten — ehren . Und je mehr Sie mir zeigten , daß
Sie mich geringschätzten , desto größer wurde die Sehnsucht in mir ,
Ihre Freundschaft zu erringen . — Ja , Lisa — als dann eine
Stunde kam, in der sich mir nie geahnte Seligkeit bot — weshalb
Ihnen verheimlichen , was Sie doch gewiß ahnen — als mir Ihr
Vater seine Liebe gestand und mich zum Weibe begehrte — da
fiel gleich einem Wermuthstropfen der Gedanke in das berauschende
Glück : „ Für Lisa wird diese Verbindung keine Freude sein . " O ,
theures Mädchen , so glauben Sie mir doch endlich , daß ich es
aufrichtig mit Ihnen meine , wie ich nicht die verachtenswerthe
Person bin , die Sie in mir zu sehen scheinen !"

Dabei versuchte die Majorin die Arme um den Hals der
jungen Dame zu schlingen , und so voll Wahrheit erschien der Aus¬
druck ihres Gesichts , daß Lisa wirklich zu glauben begann , Natalie
hätte ihre Gesinnung geändert , und ihr Charakter wäre vielleicht
nicht so schlimm, wie sie sich nach den Aeußerungen Frau von
Gottsteins , Mamsell Gustes und den eigenen Beobachtungen vor¬
gestellt hatte . Da fielen ihr plötzlich die Worte wieder ein , die
sie von Brian gehört hatte , und sosort war der gute Eindruck
verflogen , den Natalie soeben auf sie gemacht . Ja , noch mehr !
Sie begann diese Frau ganz und gar für eine Heuchlerin zu
halten . Fast mit Ekel schaute sie jetzt in das verzogene Gesicht ,
auf dem nur die Schminke die welke Haut der Matrone verbarg ,
und sagte ruhig :

„ Bitte , Madame , keine Scene . "

„ Keine Scene !" Ein Blick namenloser Wuth zuckte jetzt aus
dem Auge Nataliens , und für einen Moment erschienen ihre Züge
dabei fratzenhaft entstellt . Sogleich aber lag wieder die alte
Sanftmuth auf denselben . Und die Arme zur Decke erhoben ,
flüsterte sie :

„ Du weißt eS , mein Gott , wie Unrecht diese junge Seele mir
thüt ! Aber sei eS drum . Es ist immer besser unrecht leiden , als

eingekommen ; aus dem Fonds wurden 2 entlassenen bedürftigen
Mädchen Züschüsse zur Anschaffung von Nähmaschinen bewilligt .
— Wir weisen noch darauf hin , daß die . Anstalt im nächsten
Jahre auf eine 15jährige Wirksamkeit zurückblicken kann und em¬
pfehlen sie dem ferneren Wohlwollen unserer Mitbürger .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Die „ Nordd . Mg . Ztg . "

schreibt in ihrem heutigen Leitartikel , die Gegner der Militär¬
vorlage suchten den Wählern vorzureden , es gäbe eine ganze Reihe
mindestens ebenso wichtiger Fragen , wie die Militärvorlage ; auf
diese müsse das Hauptaugenmerk gerichtet werden , neben denen
verschwinde die Militärvorlage . Die Abgeordneten , welche die
Fähigkeiten zur Lösung dieser anderen Fragen mitbrächten , wären
auch der Militärvorlage gewachsen . Zur Täuschung der Wähler
würden ungeheuerliche Vorspiegelungen hervorgesucht ; die Regierung
solle sich mit den verderblichsten Plänen einer finsteren Reaktion
tragen , welche mit dem jetzt zu wählenden Reichstag durchgeführt
werden sollten . Allein das gefährlichste Mittel der Gegner , um
vor den Augen des Volkes die große Existenzfrage verschwinden
zu lassen , sei die Verblendung Derjenigen , welche die streitenden
Bedürfnisse des Volkslebens sich zu Nutze machen , um durch die
als sogleich erreichbar vorgespiegelte Befriedigung dieser Bedürfnisse
sie untereinander noch heftiger zu entzweien und au ? allen ihnen
Feinde der Regierung und laue Vertheidiger des gegenwärtig im
Vordergründe stehend . » großen Nationalbedürfnisses zu machen .
Demgegenüber sei allen Schwankenden ins Gewissen zu rufen , daß
jetzt nur die Frage zur Entscheidung stehe : Selbsterhaltung
oder Selb st Vernichtung ! Unleugbar drängten nach der Ent¬
scheidung über die Militärvorlage auch andere wichtige Frage »
zur Entscheidung . Die beste Vorbereitung dafür sei aber ein
großer gemeinsamer Entschluß zum Heil des Vaterlandes , der den
augenblicklichen , wie den dauernden Anforderungen der Lage genüge .

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Die neuen Fahrpläne der
Reichspostdampfer des Norddeutschen Lloyd , veranlaßt durch
Aenderung des Subventionsvertrages mit der Reichsregierung ,
sind jetzt aufgestellt und veröffentlicht worden . Ausgefallen sind :
Die Zweiglinie Brindisi —Port Said . Die Post geht jetzt von
Berlin nach Neapel und wird mit dem von dort abgehenden
Dampfer der Hauptlinien weiter befördert . Die Zweiglinie
Sidney — Apia . Neu hinzugetreten ist die Zweiglinie von Singapore
nach dem Schutzgebiet von Neu Guinea . Diese Strecke fährt ca .
alle zweieinhalb Monate ein Dampfer , welcher folgende Häfen an -
läust : Singapore , Batavia , Friedrich -Wilhelmshaven , Stephansort ,
Finschhafen (Langemak -Bucht ) , Herbertshöhe , Stephansort , Friedrich -
Wilhelmshaven , Soerabaya , Batavia zurück nach Singapore . Die
Reisedauer beträgt 78 Tage .

Bant , 24 . Mai . Seitens der nationalliberalen Partei ist
für den 2 . oldenburgischen Wahlkreis wiederum Herr Landwirth
Schröder in Neermoor als Kandidat ausgestellt worden . Da die
Aussichten für denselben bedeutend günstiger sind , als bei der
letzten Wahl , ist es Sache unserer Parteifreunde , ihren Einfluß
im Stane der Schröder '

schen Kandidatur geltend zu machen .
Seine beiden Gegner gehören der fortschrittlichen bezw . sozial¬
demokratischen Partei an , sind also gegen die Militär -Vorlage
(Huene ) .

_
S«S »er ttmgrgcu» ««» »er Provinz.

8 Gödens , 23 . Mai . Am verflossenen Sonnabend entlud
sich über unserer Gegend ein außergewöhnlich heftiges Gewitter ,
welches uns endlich den seit Wochen vergeblich ersehnten Regen
gebracht , aber auch beträchtlichen Schaden angerichtet hat . Zu
Hebrighausen wurde die Scheune deS Landwirths D . C . Carls
vom Blitz getroffen . Glücklicherweise ist es gelungen , das Feuer
bald wieder zu löschen . Wäre die Windrichtung nichl so günstig ge¬
wesen , so wäre das Gebäude ein Raub der Flammen geworden .
Dem Landwirth C . Müller in Malschhausen ist ein Stier und
den Viehhändlern Gebrüder Sternberg in Neustadtgödens ein
Beest durch Blitzschlag gelödtet worden . In Etzel ist das Wohn¬
gebäude des Müllers H . Siefken vom Blitz getroffen . Das Feuer
hat mit einer solchen Schnelligkeit um sich gegriffen , daß fast gar
nichts hat gerettet werden können . Auch sind 3 Stück Hornvieh
und 1 Schwein mit verbrannt . Siefken ist bei der Westdeutschen
Feuer - Verstcherungs -Gesellschaft versichert .

Neustadtgödens , 23 . Mai . Der Postgehülfe Meisner
ist von hier nach Rhauderfehn und der Postgehülfe Koch von
Varel nach hier versetzt .

Jever , 23 . Mai . Heute und gestern war in den Mauern
unserer Stadt die Oldenburger Landes - Lehrer -Konferenz versammelt .

Emden , 23 . Mai . Es sind im Bezirke des Haupt -Zoll -
amis zu Emden befördert oder versetzt ; der Zolleinnehmer 1 . Klaffe
Brückner in Wilhelmshaven als Steuereinnehmer 1 . Klaffe nach
Goslar , der Hauptamts -Assistent Erdmann in Hameln als Zoll¬
einnehmer 1 . Klasse nach Wilhelmshaven , der Vicefeldwebel Siek¬
meier vom Jnf . -Regt . Gras Tauentzien von Wittenberg (3 . Brandend .)
Nr . 20 zum Grenzaufseher in Spiekeroog , die Steuer -Super -
numerare Miehl . r und Wessel in Wilhelmshaven zu Grrnz -
aussehern daselbst .

Emden , 23 . Mai . Am Pfingstsonntage wurde in der
hiesigen katholischen Kirche eine Schülerin der Taubstummen -
Austalt konfirmirt , Hermine Günther aus Wilhelmshaven .

Bremerhaven , 24 . Mai . Der hiesige Kaufmann und
Schiffsrheder Addickes wurde nach zweitägiger Verhandlung

unrecht thun !" Damit preßte sie ihr Taschentuch auf das künst¬
lich bemalte Gesicht und verließ leise schluchzend das Gemach .

Erst als sie die eigenen Zimmer betrat , welche die Güte des
Präsidenten und seine Verehrung für ihre vorzüglichen Eigen¬
schaften fast zu einem Museum werthvoller Kunstgegenstände ge¬
macht , trecknete Natalie ihre Thränen , und statt des Ausdrucks
von Milde und Güte auf ihrem Gesicht erschien jetzt wieder der
der Wuth .

„ Warte , hochmüthige Kreatur, " zischte sie , während sie auf
und nieder rannte , „ auch diese Stunde vergesse ich Dir nicht ! —

O, " rief sie , „ denken zu müssen , daß ich mich umsonst demüthigte .
— Ich hatte es mir so schön ausgedacht , wie ich sie für mich ge¬
winnen wollte , Tage hindurch wäre ich ihre liebevolle Trösterin
gewesen , und nachher , wenn ich ihr Vertrauen besaß , wollte ich
die Bitte an sie richten , mir jene fünftausend Thaler zu verschaffen ,
die ich unbedingt haben muß . "

Ein qualvolles Stöhnen entrang sich der Brust der Majorin .
Sie blieb stehen und krampfte einen Moment die schneeweißen
Finger um die Lehne eines Sessels . Dann kam es flüsternd über
ihre Lippen :

„ Wenn nur die elende Streberseele , der Präsident , nicht durch
meine unzeitige Ohnmacht mißtrauisch gegen mich geworden wäre ,
so daß ich doppelt vorsichtig sein muß , wenn ich mich überhaupt
im Besitz des Steindorf '

schen Reichthums und seines Namens sehen
will . Ohne alle Frage hätte ich an ihn die Bitte gerichtet , mir
das Geld zu geben . So aber heißt es auf der Hut sein . Und
doch muß ich die Summe haben . — Aber woher — woher soll
ich sie nehmen ? Meiner Schmucksachen darf ich mich nicht ent -
äußern — und wenn selbst — sie haben lange nicht einen so
großen Werth . "

(Fortsetzung folgt .)



wegen Betrugsversuches und Unterschlagung zu 4978 M . Geld¬
strafe verurtheilt .

Cuxhaven , 20 . Mal . Sozusagen der erste Spatenstich
zum Bau der lang ersehnten Bahn von hier nach Geestemünde
ist im Gebiet des Amtes Ritzebüttel nun auch gethan . Im Bei¬
sein des Regierungsbaumeisters Schulz aus Hannover und mehrerer
Vermessungsbeamten wurden in der Nähe des hiesigen Bahnhoss¬
gebäudes mehrere Gruben ausgehoben , um den Grund zu prüfen .
Die Prüfung ergab ein gutes Resultat . Von hier begab sich die
Prüfungskommission zunächst nach den von der Bahn zu durch¬
querenden Privatländereien , um auf ihnen die gleiche Prüfung
vorzunehmen. Hoffentlich wird die Sache doch nicht mehr einge¬
sargt werden können , was hier noch immer befürchtet wird .;

vermischte ».
— * Ein interessantes Experiment ist am Freitag Vormittag

zwischen 6 und 9 Uhr auf dem Terrain der Lustschifferabtheilung
am Tempelhofer Felde vorgenommen worden . Der Ballon
„ Columbus "

, welcher unlängst ln Rathenow , als der Luftschiffer
Wilson mit demselben aufsteigen wollte , theilweise verbrannte , ist
von einer bekannten hiesigen Firma reparirt und feuersicher im -
prägnirt worden . Es handelte sich nun darum , zu erprobeu , wie
weit der Ballon in diesem Zustand , trotz seiner durch den Jmpräg -
nirungsstoff erhöhten Schwere und nicht mit Gas , sondern mit
heißer Luft gefüllt, steigungsfähig sein würde . Die Füllung , welche
mittelst eines auf freiem Felde stehenden , besonders konstruirten,
mit Stroh und Spiritus geheizten Ofens vollzogen wurde , dauerte
nur 25 Minuten ; sie würde noch schneller , etwa in 15 Minuten ,
vor sich gegangen sein , wenn nicht die Brise , die übers Tempel¬
hofer Feld strich , und die feuchte neblige Luft den Erhitzungsprozeß
etwas verzögert hätten . Die Schnelligkeit, mit welcher der Ballon
gefüllt wurde — die Füllung eines Ballons mit Gas dauert be¬
kanntlich mehrere Stunden — erregte die allgemeine Aufmerksamkeit
der zahlreichen Offiziere, die sich zu dem interessanten Schauspiel
eingesunden hatten . Nach vollendeter Füllung stieg der Luftschiffer
Wilson, auf einem unter dem Ballon hängenden Trapez sitzend,
mit dem Ballon in die Höhe ; letzterer hob sich rapide und ver¬
schwand nach kaum einer Minute in der Richtung nach Tempelhof
im hohen Nebel. Nach etwa 12 Minuten sah man den Ballon
jenseits von Tempelhof herniedergehen . In der verhältnißmäßig
kalten Morgenluft war die das Sinken des Ballons bedingende
Abkühlung der heißen Luft ziemlich schnell erfolgt . Das Resultat
des interessanten Experiments , mit dem man zum System der
Mongolfiere zurückgekehrt ist , welche die Brüder Mongolfier vor
110 Jahren zuerst konstruirten , befriedigte alle Anwesenden aufs
höchste. Die Versuche dürften fortgesetzt werden. Man wird sich
bemühen, ein System zu erfinden , welches die fortgesetzte Heizung
des Ballons während der Fahrt ermöglicht. Vor der Füllung
mit Gas hat diejenige mit heißer Luft den Vortheil voraus , daß
die Explosionsgefahr ausgeschlossen ist . Vielleicht wird auch das
Mongolfierensystem, wenn auch in beschränktem Maße , noch eine
Zukunft in der Aera der Luftschifffahrt haben. — Die Landung
des Ballons „ Columbus " ist auf freiem Felde bei Tempelhof
ohne Unfall erfolgt.

— * Kattowitz , 20 . Mai . Ein entlassener Bergmann der
Alsredgrube feuerte im Zechenhause mehrere Schüsse auf Gruben¬
beamte ab, verwundete mehrere, darunter den Obersteiger Schulik
tödlich , und erschoß sich selbst.

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion kein« Berantworkmg .)

Wilhelmshaven , 24 . Mai . Mit Bezugnahme auf Ihre
heutige Notiz betr . die Fahrten mit dem Motorboot möchte ich
mir erlauben , auf einige Uebelstände hinzuweisen, deren Abstellung
im Interesse des Publikums wie der Gesellschaft liegen dürfte .
Jedes neue Unternehmen hat mit Schwierigkeiten zu kämpfen , so
auch die Motorboots -Verbindung . Es hätte ja im Interesse der
Gesellschaft gelegen , die Verbindung schon am 1 . Mai dem Verkehr
zu übergeben. Wenn damit bis Pfingsten gezögert wurde , weil
die Boote nicht früher abnahmefertig wurden , so trifft die Gesell¬
schaft hierfür keine Schuld . Als endlich nach langem Warten das Boot
„ Wilhelmshaven » am Sonnabend Nachmittag hier eintraf , reichte
die Zeit eben noch knapp aus , um eine kurze Notiz in die Zeitung
zu bringen und einen provisorifchen Fahrplan zu veröffentlichen .
Der unerwartet starke Pfingstverkehr hat es mit sich gebracht, daß
die veröffentlichten Fahrzeiten nicht strikte innegehalten werden
konnten. Auch traf das Boot zum Beginn der Fahrten am
ersten Feiertag um 5i/z Uhr , anstatt um 5 Uhr morgens ein .
Das darf sich in Zukunft natürlich nicht wiederholen, denn strengste
Pünktlichkeit bildet die Unterlage für jedes dem öffentlichen Ver¬
kehr dienende Unternehmen. Dann wird es auch erforderlich sein ,
daß der Schiffsführer beim Ein - und Aussteigen das Publikum,
wenn nöthig , zur Ordnung anweist. Die Anlegebrücken sind sehr
schmal und haben kein Geländer . Bei starkem Andrange , wie es
an den Feiertagen die Regel bildete , ist es den Aussteigenden un¬
möglich , an Land zu kommen , wenn auf der Brücke in einen
Knäuel zusammengedrängt 30 und mehr Menschen bei einander
stehen . Ein Fehltritt , eine leichte Unvorsichtigkeit vermag hier
fchweres Unheil anzurichten. Deshalb muß es zur Regel werden :
Die Brücken freihalten von denen, die die Fahrt beginnen wollen.
Erst wenn der letzte Gast ausgestiegen, dürfen die am Lande ,
und nicht auf der Brücke Stehenden einsteigen . Die Unsitte der
zuerst Eingestiegenen, sich unmittelbar an die Treppe zu fetzen,
sollte bekämpft werden. Die Plätze an der Treppe und dieser
direkt gegenüber müssen die Letzten sein , welche zur Besetzung ge¬
langen. Im Uebrigen wäre eine baldige Veröffentlichung des
Fahrplanes nebst Fahrgeldtarif erwünscht. 8x .

Verloosungen .
Ohne Gewähr .

Berlin , 23 Mat. Bel der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe
188. König ! . Preuß . Klaffenlotterte Men : In der BormtttagSztehung : 1
Gewinn L Zoom Mk. auf Nr. 1296. 3 Gewinne L liooo Mk. auf Nr.
5743 16747 85740 . 1 Gewinn L 10006 Mk. auf Nr. 150376. 3 Gewinne
ä 5000 Mk. auf Nr. 89355 104722 152003. In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinns . 10( 00 Mk. auf Nr. 66609 . 6 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr.
14419 35149 59467 114142 151113 180321.

Standesamtliche Rachrichte « der Gemeinde Bant
vom 8 . bis 20 . Mai 1893 .

Geboren : Ein Sohn : dem Werftarbeiter <L . F . Glaser, Schmied A
» . Meyer , Werftarbeiter E. L. I . Nabel , Werkführer H . Peters , Tischler I .
B . TaroluS , Schlesier H . I . K . Reinke, Zimmermann F . L . Heyse; eine
Tochter dem Arbeiter H . A . L. Meyer , Schuhmachermeister I . H . Krankenberg,
Zuschläger P . F . A . Giere, Werstmatroseu A . A . E . Hempel, Sattler G. I .
C . Schwarz , Arbeiter H . E. Haynngs, Ofenscher F . C . O . Otto, Bierbrauer
O . H . Kluge , Arbeiter M . Simmering, Schiffsztmmermann I . C. F . Jörs .

Aufgeboten : Maschinenbauer G . F . Hanke und H . H . Schnieder,
Beide zu Bant , Mechaniker O . F . M . Klockmaun und H . M L. M . Metz,
Beide zu Oldenburg , Möbelhändler I . L. Zapfe zu Bant und M . H . I .
Etchholz zu Klutz.

Eheschließuuge » ! Tiferrbahn -Stativus-Diätar H. A. Hey» z«
Swinemünde und A. L. Gläser zu Stettin, Bautechuiker R . TvnjeS und A.
M . M . Boelsen , Beide zu Baut, Sergeant -Hoboist P . L. H . Gienow zu
Wilhelmshaven und G . L . I . Wehen zu Sedan, Werftarbeiter G . Lampsat
und A . T . M. Hemme» , Beide zu Neubremen, Bauunternehmer I . Bruns
zu Bant und E. I . H . Gerdes zu Wilhelmshaven , Segelmachersmaat F . F.
Harmsen zu Wilhelmshaven und N . M . C . F . Brümmer zu Bant, Heizer
T . L . Herzens zu HeppenS und L. F . Whrs zu Bant, Former G . A . H .
Mathees zu Harburg und A . B . I . Büßing zu Bant, Schriftsetzer H . « .
Krimmling und T . M . I . Pottbackcr, Beide zu Bant, Maurer G . H . F .
Hersträmpf zu Bant und D . T. M . Tholen zu Wilhelmshaven , Schiffs -
ztmmermann G . B . Saländer und O . A . M . Alias, Beide zu Bant, Schmied
I . H . Willen und F . K . A . Heidemann, Beide zu Bant.

Gest orben : Sohn der Ehefrau Rosenbäck, 1 I . alt, Sohn des Werft¬
arbeiters L. Rose, 1 I . alt, Tochter des Werftarbeiters T . W. Tarstens , 4 I .
alt, Schmied G . E. F . Schuffelhauer , 48 I . alt, Sohn des MaurerpoltererS
A. I . Bumer , 10 M. alt, Sohn des Arbeiters G. H . Dobert , Soh» des
Schmiedemeisters I . H . Popken , 5 I . alt , Tochter des Ofensetzers F . L. O.
Otto, 6 St . alt, Tochter des Hülfsarbeiters M . W . PlenSke, 5 M. alt,
Tochter des Werftarbeiters M. I . ReinS , 8 I . alt , Tochter deS Arbeiters H .
T . Bieth , 2 I . alt.

WlihelmSYavttt , 24 . Mat.
nd Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt . Lrutlch« « «tchsaulrlhe . .
»v. vTt. Keuisch« xetchSauleth« . .
3 M . d».
4 pLt. preußisch « eonsolidtrt» Anleihe
s d».
3 pLt. dv.
» V- M . OldmL . « r

Kursbericht der Oldeuburgischen Spar»
gekauft verkauft
106,70 107,25

. . 100,20 100,75
. , 86,30 86,85

106,50 107,05
100.30 100.85

. . . 86,30 67.85
. . . 99,50 100,50

4 M . Oldenburg. Ko» « rmal>rliMH « . . . . 101,— —
« PCL. d, d». « Me stISO M!. 101,25 —
3V- Mt d». b- . . . . 13.— 99,—
! -/- M OldesS. W°'

->Mr,dit-Pf« dbrW WHbar) 100,50 101,50
3V, Mt. Bremer GtaatSad 'M . . . . . . 97,40 97,95
» pTt Olde -rbmgffch , PrSW .W«M,!h« . . . . . 127,20 1L8.—
4 M . »lltiu -Mkcker Prior.-ObligatioxW . 101,— 102 —
SV, MV Hawbmaer « taattrente . - 97.20 —
4 vLt. P fandbr. der Rhein . Hypoth- Bauk

Serie 62- 64 . . . 102,30 102,85
3V MV Pfandbriefs sn « Hein . Shp»HHA'°«si . 96,45 97 .—
4 pW Pfandbr . d. Preuß . Bsden-Kredtt-Mien-Bast

1905 nicht auSlolbar . 103,05 103,60
Wechs . auf Amsterdam kurz für Salb . 10V in Ml . 168,30 169,10
Gechs. auf London kurz für 1 Lstr. i« Ml . . . 20,44 W,54
Gechs. aus Nermorl kurz für 1 » oll . !n Mi . . . 4,16 4.21

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland u. Borkum .
Mittwoch , den 24. Mai 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seimig

Helgoland
Borkum 8

s. leicht . Zug
leicht

V. bedeckt
Vg bedeckt sehr ruhig

Bekanntmachung .
Zu Ehren des Von hier scheidenden

Schul -Jnspectors und Rectors Herrn
Gehrig findet am
Sonnabend, de« 37. d. M . ,

Abends 8 Uhr,
in dem Hotel „ Burg Hohenzollern "
ein Abschiedsessen statt , zu welchem die
Unterzeichneten Freunde und Bekannte
desselben hiermit ergebenst eiutaden.

Die Theilnahmeerklärung bitten wir
bis Donnerstag , Abends 6 Uhr , an das
Hotel „ Burg Hohenzollern » richten zu
wollen.

Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1893 .

veiMMiÄ. lls8 lelim-kiillchW.
Oetken . I . A . :

Hetnemann . Mühlhoff .
bei ' 8vdlilM8l »«iö .

I . A. : Scherler .

Bekanntmachung .
Für den städtischen Dampfer „ Eck¬

warden " wird zum 1 . Juni d . I . ein
zuverlässiger Heizer gesucht . Persönliche
Vorstellung hat bei dem Führer des
Dampfers zu erfolgen, der die näheren
Anstellungsbedingungen mittheilen wird .

Wilhelmshaven, den 23 . Mai 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Im Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns U . Oeltie » , in
Firma A . Oeltjen <L Co. hier Börsen¬
straße . soll in diesen Tagen

der Rest i>e§ Waamlagers,
bestehend aus :

Kleiderstoffen , Inlett, Par -
chend. Schürzen, Herren¬
kragen, Kopstüchern, Woll¬
garn , einigen Colonial-
waaren , Steinzeug und
Cigarren ,

zu den billigsten Preisen ausverkaufi
werden.

Der LooLllr -svervsller .
_

» r . Volke.
Theilungshalber Verkauf des

Hauses Ur . 2
an der Ulm - und Karlstr . . Ecke
(vts - il-vis der Schule) nebst neuer
BSckerei zum Selbstkostenpreise und

kann der Antritt per 1 . November cr
erfolgen, sowie eventl. ^ de? Kauf¬
preises darin stehen bleiben.

Wenn kein Verkauf zu Stande kommt ,
soll die Urtter -Etage nebst Bäckerei
per 1 . November verpachtet werden und
hat ein solider Bäcker der günstigste «
Lage wegen sein sicheres Auskommen.
Näheres bei

Osrl Oinrivlis,
wmstratze 18 .

Holz -Auktion.
Donnerstag , den 25 . Mat , Abends

7 Uhr , soll auf dem Katharinenfeld bei
Neuhepvens

eine Parthie Breun - «.
Nutzholz , sowie Bretter ,
Thören , Fenster , Dach¬
pfannen , ferner ca.
6000 Stück Mauer¬
steine (in einzelnenHaufen)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

Fritz Vrrvineistev .

Zu belegen
gegen annehmbare Hypothek auf sofort
einige Prtvaikapitalien in Höhe von

15,20 u. 25000 Mk.
» ILOilltl .

Oldenburg , Gottorpstr. 16

Zu vermieden
auf sofort oder später im Schweden-
haus ein möbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer nebst Burschengelaß. Das¬
selbe kann auch unmöbl . abgegeben
werden. Näheres bei

F . Diez , Roonstr . 15 .

Zu vermiethen
eine Wohnung , (5 Zimmer und
Balkon, Wasserleitung und Zubehör .)
Preis 500 Mk.

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
— Mtttelstr . 4 — eine herrschaftliche
Etagenwohmmg zum i Okt d I

Heitrem mm .

Zu vermiethen
eine elegant und comfortable eingerichtete
WohNNNg, Wohn - u . Schlafzimmer,
auf Wunsch noch mit Salon und
Gartenveranda , Stallung , Wagengelaß,
Burschengelaß.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberWohNNNg .

Verl . Gökerstr. 26.
Handwagen
— 2rädrig , fast neu — billig z«
verkaufe«.

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer mit
Schlafkabine».

Roonstr . 96. Zu verkaufen
verschiedene Tische, 4 Dtzd . Stühle ,
Bänke, Sophas , Waschtische, GlaSschrank ,
Schenkschrank , Bier - , Wein- u. Schnaps¬
gläser, Untersätze, Stall - und Waffer¬
eimer, Fischnetze, 1 Bierapparat , Leiter ,
2 Bettstellen , 3 große und verschiedene
kleine Lampen, 1 Waschmaschine , 1
homöopathische Apotheke und noch
sonstige Sachen.

Tonndeich, Schulstraße 6 .

Zu vermiethen
eine gut möbl . SiUbk , auf Wunsch
mit Schlafstube , sofort oder zum
1 . Juni .

Verl . Gökerstr . 25 , p . r .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube .

Oldenburgerstr . 2u .

W fmM . M . Mm
billig zu vermiethen .

Schulstr . 30 am Park , p . l.

Zu vermiethen.
Der z . Zt . von Herrn Apotheker

Hutmacher benutzte Lade « « ebst
Wohn - u. Lagerräumen (Roon -

aße ) ist wegen Wegzugs zum 1 . oder
Oktober anderweiüg zu vermiethen.

Näheres Kronprinzenstr . 1 .im Hause Bismarckstraße 9«, und 14
sind miethfrei.

A . Keinen .

Gkbkluichtt Drehbank,
Leitspindel oder Patronen , z« kaufeU
gesucht.

Off. u . „ Drehbank» a . d . Exped. d . Bl .Zu vermiethen
1 freundl . möbl. Zimmer .

Katserstr. Nr . 4, oben.Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine 4räum .
Etagenwohrmng mit Wasserleitung
und Zubehör .

E . Bakker , Bismarckstr.

KNig M verkaufen
6 große Hängelampe » mit Patent¬
brenner , so gut wie neu.

Näheres in der Exped. d. Bl .Zu vermiethen
eine OberWohNNNg , bestehend aus
1 Stube , Kammer, Küche , Bodenkammer
u . Kellerraum im Hause Bismarckstr. 6 .

Näheres bei
I . N . Popken , Königstr. 50 .

Ein gut erhaltenes

Ander - Zweirad,
80 eia Durchmesser , ist zu verkaufen.

Manteuffelstr . 3 . 1 Tr . rechts.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine freund¬
liche Oberwohnung .

BiSmarckstraße 15. Der in meinem Hause
Werftstraße 12 befindliche

Fade« mit Mahnung,
zur Zeit von Herrn Klempner¬
meister Müller bewohnt,
wird zum 1 . November frei.
Miethpreis pro Jahr 458 Mk.(1. ÄiUlvr,

Uhrmacher.

Im Kliem 'scheu Lokal
steht ein hochfeines

Wanino
billig z« verkaufen.

Zu vermiethen
zum 1 . August in der I . Etage meines
HauseS -

1 ) eine abgeschlossene WohNNNg ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör für M . 360 .

2) eine WohNNNg , bcstehend aus
Küche u . 2 Zimmern für M . 230 ,
event. auch im Ganzen .

A . EisenblStter ,
Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Rheimeln-FWen
kaufe jedes Quantum .

Mü. SvüMer.
Zn kaufen gesucht
ein Kaffeebrenner für io — 20 Pfd .
Offerten unter ff . an die Exped.
d . Blattes erbeten.

Zu vermiethen
eine kleine Unterwohnnng zum
Juni , eine kleine OberWohNUUg zum

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Altestraße 6 .
August. Zu erfragen Tonndeich 18.

Zu verkaufen
ein großer Hund , welcher bisher zum
Ziehen benutzt wurde.

H . Schulz , Bäckermstr .,
Kopperhörn .

kivW ForbermW
an mich bitte ich , unter Einreichung
der Rechnungen, bis zum S 8 . d . M .
geltend zu machen .

Veki-ig,
Rektor.

Kii WH Ml . Zimmer
mit Schlafkabtnet habe sofort an zwei
Personen billig zu vermiethen.

H . Schulz . Bäckermstr. ,
Kopperhörn .



Mn junger Wann
kann Kost « nd Logis erhallen .

Tonndelcd, Schulfiraße 6 .

LIi » LnnKvi ' M » « «
kann Logis erhalten bei

Tilsch, Börftnstr. Nr . 32».

Rn ««B« i>. jmzer Mm
kann o« tes Logis erhalten .

Hinterstraße 10 .

MneKausHälterin
auf sofort gesucht.

Johann Heit , Ostfricsensir . 14.

Gesucht
Juni eine

Zu erfragen in der
zum 1 . Juni eine Haushälterin .

Exped . d . Blattes.

Gesucht
zum 1 . Juni ein anständiges Mäd¬
chen für alle vorkommenden Arbeiten

Neuestraße 10.

Gesucht
ein kleines unmöblirteö Zimmer
für eine alleinstehende junge Dame.
Offerten unter 2 . 100 an die Exp . d . Bl

Gesucht
ein junger Bäckergeselle .

H. Schulz , Bäcknmstr . ,
Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht , der
gut -mit Pferden uwzugehen weiß.

Harm Krüger,
Krummcstr. 2.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen für die,
Nachmittagsstunden zum Warten der
Kinder . Banterstr. 12 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort oder t . Im « ein
mit den nöthigeu Schulkennt-
nifse» versehener Lehrling .

Kerub , virbs,
Eiseuwaareu -Handlnug «nd

Aussteuer gesch äst.

Gesucht
eine tüchtige Köchin zur selbständigen
Führung meines Haushaltes.

6. I. LrvlM.
Gesucht

auf sofort Zimmer - und Maurer¬
gesellen.

VL . LHLvrs ,
Jever.

können beim Torfhäufen dauernde Be¬
schäftigung gegen guten Accordlohn
erhalten . Man wende sich an Aufseher
Suhren zu Neuenwege bei Barel.

LvsebwWv L vo .,
Varel .

MM
von Auswärts sucht Umstände halber
auf sofort oöer spater eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau in einem kleinen
Haushalt. Familienanschluß Bedingung .

Offerten unter "
Hsi 100 an die

Exped. d . Bl.

sucht
A. Knckheit, Paulstr . 1 .

Wer erthetlt einer jungen Dame

ruMcheullutrrricht?
Offert , mit Preisangabe u . H 100

an die Exped. d . Bl . erb.

Verloren
eine Herren -Uhr nebst Kette , gez .
ff. IV . 'Adzugeven Grenzstr . 82 .

Ein großer Bestand

z
breit ur. d starkfädig ,

SS Meter für 5 Mk.
FZ. M .

Aaubmäntel
empfiehlt in reicher Auswahl preiswert !.!

Beginn Donnerstag , den SS.
Mai , Abends 8 /, Uhr, m
Saale des Herrn Hemmen ( Banter-
hof) in Bant am Markt.

Anmeldungen daselbst und in meiner
Wohnung Hinterstraße 20 .

L . ^ - «
ooooo o -L> oooooo

z Nilövbi'snfft ' 8 '
Vogelfullsr

sinck Gs beslsnL
ÖOOOO

in größter Auswahl billigst bei

Kuli . Mn ,
Wtö8lk8 l! iS8 . Klltt! esAggöüge8ÄM

Brauu -Bier
in Champagner -Flaschen L 10 Psg .
empfiehlt

ll Lsgemsnn

N. FWer8MeMg«!M
^nuf dem Schießststplatze in Elsaß ist von 10 Uhr

Morgens bis 10 Uhr Abends «geöffnet .

finden Nachmittags 4 Uhr , 6 und 8 Uhr statt
Donnerstag Nachm . 4 Uhr Fütterung der
Riesenschlangen mit lebenden Kaninchen
und Tauben . Zu recht zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein Der Besitzer.

Geschäfts -Anzeige .
Den geehrten Einwohnern von Bant und Umgegend hiermit die

ergebene Anzeige , daß ich mich hierorts im Hause , Werftftr . AIü , als

LöLluuui§58tsUsr u. ILLlläLtLr
niedergelassen habe. Für prompte und gewissenhafte Ausführung der
mir ertheilten Aufträge werde Sorge tragen ; auch übernehme die Ver¬
tretung vor den Amtsgerichten . Gbschckftsstimden von 8 —IÄ
Vorm , und I —8 Nachm

Bant , im Mai 1893 . Hochachtungsvoll
L. I .

Maudatar .
Mein ; eich affolllcies Liger in direkt imp >rl >' tea , selbst abgezogemn

spanische », portugiesischem italienischen, griechische« «nd fran¬
zösischen Weinen , sowie m deutsche»

ILUvS« « » «I
gestatte ich mir dem Publikum wiederholt in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Niederlagen in meiner Filiale iu Belfort, im SO -Pf .-Bazar und bei
Herrn Hopfner , Börsenstraße .

ff I WMI .
. .

Uli NN
Die besten

— die sich seit Jahren bewährt —
aus den ersten Fabriken , sind nur zu

!Z

haben bei

kadrrsS-UelerMl
liii' i!ie Ksirskl . kskms - Arlisskstioiieii WlinImIiMii, ßlixiumli nn« siskünehsükt -

<-ro

LLrrrrv
Zkd

Qbensverslcherungs - L Ersparmftmnk
Unter Slaaisaussicht .- Wt . in Stuttgart .

Todesfall- und Atters-(Kiuder-)Verficheruygen .
VersichernngSstaud derzeit . rund 375 Millionen Mark .
Bankvermögen 102
Darunter Extrareserven ^ ^
Dividende für die Todesfall -Vsrficherten : 40 °/o der ordentlichen Jahresprämie und extra 200/o¬

der alternativen Zusatzprämte von 3 b/^ st« tgend aus der Gesammtprämie .
Der Rechenschaftsbericht der Bank für das Jahr 18VS ist auf Verlangen von jedem

Versicherten direkt von der Bank zu beziehen.
Versicherungs-Anträge nimmt die Bank wie ihre bekannten Vertreter entgegen.

Segelboot !
Eia 4 IN langes Segelboot m t

comp ! - Inventur ( Apiiettakeluge) zr
verkaufen . Näheres in

Sllsedwsvll's Le8tsllr2llt,
Ems -Jade -Kanal .

Ich empsth'
. e auch als

8«ltri» SiakEK «
Anna Lünemanu, wohnhaft N ,

F . Schulz , Börienftr. 10 ( Elsaß ) .

Fein » Wäsche
wird geplättet in und außer dem
Hause.

Marktstr . 40 , p .

Verloren
am ersten Pfingsttage ein schwarzer
Spitzen -Umhang. Gegen gute Be¬
lohnung abzuMben'

Dzmarckstr , 25 , reEis.

können 'düs Zeichne » «nd Zu -
schueideu grüydltey erlernen bet

W . SendoWSkh , Schulstraße 30,
a . -Park , im Eggen '

schen Hause.

Kake:
pro 1 LL -- 0,90 Mark.

Bei Abnahme Von 50 bl in einem
Posten 0,85 Mark.

Kokegrus:
pro 1 LrL -- OHO Mark.

Mölmimsli.

, ZäiWZkGI
' ldi « « '

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. . Wiensrbräu 36 U . 3 M

„ d irtles Lagerbräu 36 ,, 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt
ZA

Für S . M . Schiffe empfehle Ex¬
portbier, ivovon ich stets Lager halte

Leichenkleide»,

Bismarckstr. 62 .
Empfehle täglich

kriscds LxLr§s1.
_ Man V «ch, Moonstr. 16.

Größt« Lager
in Tafelmefsern und Gabeln ,
Rasirmefsern, Scheeren c e

Ä . -tss. MuMmsnn ,
Fustruwentenschleiferei.

Zur Anfertigung von

empfiehlt sich
Fr u ' Anna Legtmeyer ,

Bant , Werft >lr . 21g, .

Leichte

ZoMDör-lLksts
für Herren p >o Stück 1,25 .

8 . N

Berlobnngsbriese ,
Berlobmrgskarte »,
Einladungskarten ,
Speisekarten ,
Servietten

in den neuesten Mustern , werden
sofort elegant und billigst -nnge-
fertigt von der .Buchdruckerei des
Tageblattes.

LI». MÜ88 .
Aerztliche , sowie Krankenpstege-Artikel

als

ArbaHass, Me « u.
empfiehlt B . F . Knhlman «.

Bismarckstr. 17 .

schwarz und eoulenrt
sowie

KtggsnuUmiisnge
verkaufe, der vorgerückte » Saison wegen ,

g-uiz erheblich unter Preis .

? L ll 0 r s. w L
Ii »1 « ^ i »» 1I « i »M

Oldenburgerstr . 16 , Part .
Eine bequeme Wanderung

durch die Badeplätze
kms unä Viesbsövn.

Entree 20 Psg. , Mnder 10 Pfg.
Wegen Verlegung des Panoramas nach
Norderney wird ersucht , sämmtliche
Karten bis zum 15 . Juni d . I .
aufzudrauchen. Der Kasseaprets ist von

jetzt ab ermäßigt .

vlud .
Hente , Donnerstag :

und Versammlung
in E . Meyers Restaurant.

Verein jmiMrliMMi«.
Donnerstag , SS . Mai :

Versammlung
in der Reichshalle.

MelmMM

Donnerstag , den SS . Mai ,
Abends 8V2 Uhr :

SW - M Prmenkezel«
bei Rathmanu.

ver krä868.

— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . V. l! . keksn.

WWWl ,
grrß gebiürnt, etwas angeschmutzt , gebe

bedeutend unter Preis ab .

V . H . VÄhMMMrsr »

lVts !
Die Gisadgabe aus meinen an

der Friedrich- u . Kaiserstraße belegenen
ElShäusern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise .

6 . ü . Pilling .
Ein Cartsn mit 12 großen Stücken

feiner

loilöttössitöir
1,50 M . statt 2,40 .

L2.11 äs OiiiM
L Fl . 0,75 stE l .OO .

LnssdoäöulLek
ä Büchse 1,50 M . statt 2 60 M.

Heöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eirns

lästigen Sohnes wurden hocherfreut
I . Freese und Fran ,

.geb . Ob e-s .
Verlobt :

Ililsnv kvfllvs
lolisnn Zußren

Hooksiel , Wtnkelsheide
b - Varel,

im Mai 1893 .

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche unserer

lieben Wochter und ' SchwesterMaricchen
die letzte Ehre erwiesen und den Sarg
so reich mit Kränzen geschmückt haben,
unfern tiefgefühlten Dank , auch herzlichen
Dank dem -Herrn Pastor Hetmbmg
für die trostreichen Worte am Grabe
nuferes Kindes.

Sedan , den . 24 . Mai 1893 .
H. Reins «nd Kran

nebst S,oh!' .

Krdsktio«, Druck «nd Brrlag vo» Th. Gütz , Wilhrlmshave «. (Telephon Rr . 16).
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